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Einblick in die Verordnung – zentrale Inhalte

Art. 4
Schutzgüter der FFH- und 

Vogelschutzrichtlinien

Art. 5
Meeresökosysteme

Art. 8
Städtische Ökosysteme

Art. 9
Flüsse und Auen

Art. 10
Bestäuber

Art. 11
Landwirtschaftliche Ökosysteme

• Art. 11 (4) Moorböden

Art. 12
Waldökosysteme

Art. 13
3 Mrd. zusätzliche Bäume

Kapitel II: Wiederherstellungsziele und -verpflichtungen
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Wiederherstellungs-Verordnung (W-VO) – Art. 4

 Paradigmenwechsel: vom FFH-Verschlechterungsverbot zum W-VO-Verbesserungsgebot

 Schematische Ziele: Wiederherstellung von Ökosystemen, die „nicht in gutem Zustand“ sind

Innerhalb Natura 2000-
Gebieten

Außerhalb Natura 2000-
Gebieten
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Wald-LRT
→ 0,8 Mio. ha LRT innerhalb FFH-Schutzgebiete

→ + 1,0 Mio. ha LRT außerhalb FFH-Schutzgebiete

Bisher bereits streng reguliert über die FFH-Richtlinie und 
Natura-2000-Gebietsverwaltung

W-VO überträgt Anforderungen erstmals 
auf Gesamtwaldfläche

FFH-Gebiete im Wald
Waldfläche

Quelle: https://geodienste.bfn.de/ogc/wfs/schutzgebiet
DLM250, © GeoBasis-DE / BKG (2026) dl-de/by-2-0

1,8 Mio. ha Wald-LRT in Deutschland

https://geodienste.bfn.de/ogc/wfs/schutzgebiet
https://www.bkg.bund.de/
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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Naturschutz als Referenz für Kulturlandschaft ?

▪ Bewertung der Kulturlandschaft
nach naturschutzfachlichen 
Idealzuständen = LRT

▪ Naturschutz wird von einer 
punktuellen Schutzgebietskategorie 
zu einer flächendeckenden 
Bewertungslogik

LRT

FFH
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Wiederherstellung vs. Klimawandel

Temperaturentwicklung seit der letzten Eiszeit und zukünftig unter RCP 2.6 bzw. 8.5

Quelle: Allianz Umweltstiftung und NW-FVA
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Deutschlandweite Projektion der PNV unter 
Klimawandel

Auf fast 90 % der Waldfläche verändert sich die PNV! 

Projektionen der potenziellen natürlichen Vegetation unter Klimawandel, nach HINZE ET AL. (2024)

PNV-Klasse A) Ausgangskarte B) Projektion 
RCP 4.5 270

C) Projektion 
RCP 8.5 270

Nemorale Tannen-Fichtenwälder 0,7 % 0,1 % 0 %

Artenarme Eichenmischwälder 12 % 8 % 2 %

Eichen-Hainbuchenmischwälder 12 % 5 % 0,5 %

Buchen- und Buchenmischwälder 74 % 70 % 8 %

Flaumeichenmischwälder 0 % 16 % 75 %

Mediterrane Hartlaubwälder 0 % 0 % 12 %
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Dynamisierung in Form eines LRT-Wechsels ?

Buchen-LRT Flaumeneichen-LRT

Statische Referenzzustände

Zeit

Erhaltungszustand

▪ Bewertung nach Idealzustand –

Reifephase 

„Phasenreferenz“ !
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Wiederherstellungs-Verordnung (W-VO) – Art. 12

▪ Indikatoren sind keine „Hilfskriterien“, sondern Messgrößen, die zu harten Steuerungsgrößen werden

▪ Baseline? Zufriedenstellendes Niveau? Aufwärtstrend?  
▪ Zielkonflikte? CO2-Bindung, Holzproduktion?
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Wiederherstellungs-Verordnung (W-VO) – Kritik

 Grundsätzlicher Konstruktionsfehler: W-VO strebt die 
Sicherung von Lebensräumen an, die sich durch die 
Auswirkungen der Klimakrise und Standortsdrift so 
stark verändern, dass deren Wiederherstellung kein 
erfolgreiches Zukunftsmodell sein kann. 

 Umbau zu klimaresilienten Mischbeständen mit 
einem erweiterten Baumartenspektrum droht mit 
dem Bezug auf eine nicht zukunftstaugliche Referenz 
ausgebremst zu werden. 

 Finanzierung unklar: drohendes Ordnungsrecht; 
Brüssel verstößt gegen Selbstverpflichtung 
Finanzierungsplan vorzulegen; welche 
Förderprogramme meldet Deutschland nach Brüssel? 

 Fehlende echte Beteiligung der Flächeneigentümer, 
d.h. der Grundrechtsträger vor Ort. 
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W-VO = „Sicherung der Struktur und Leistungsfähigkeit 
zukunftsfähiger Waldökosysteme“

Leitbild: klimaresiliente, leistungsfähige 
Waldökosysteme mit einer Vielzahl 
klimaangepasster Baumarten

1.Vielfalt der Ökosystemleistungen sichern

2. Grundsatz „Vielfalt vor Naturnähe“ 

3.Dynamische regionale Waldentwicklungstypen (WET / WÖS-T)

4.Grundsatz der Freiwilligkeit auf Basis finanzieller Anreize

Umsetzungsstopp („stop the clock“)


